
 
 

Gangelt 

Fassaden- und Hofprogramm wertet Ortskern von 

Gangelt weiter auf 

Das Fassaden- und Hofprogramm läuft in Gangelt noch bis 2028. Beratung von der 

Antragstellung bis zum Abschluss der Maßnahme.  

 
Das Wohn- und Geschäftshaus, Sittarder 5 in Gangelt, hat eine neue Fassade mit Fördermitteln 

aus dem Fassaden- und Hofprogramm erhalten. Bürgermeister Guido Willems (l.) , Mirjam 

Scheiffahrt (M.), Büro MWM, und Heinz Jütten (r.) , Vertreter der Eigentümergemeinschaft, s ind 

mit dem Ergebnis sehr zufrieden.  Foto: Dettmar Fischer  

 

Dettmar Fischer 03.07.2026 

Die Neugestaltung der Sittarder Straße ist abschlossen. Auf dem Freihof im Ortskern 

von Gangelt laufen gerade die Baumaßnahmen. Da bietet das Fassaden- und 

Hofprogramm auch Hauseigentümern die Gelegenheit, sich über die Aufwertung 

ihrer Immobilie am neuen Ortsbild zu beteiligen. Einen Anreiz, mit einzusteigen, 

bieten die Fördermittel, die die Städtebauförderung von Bund und Land über dieses 

Programm gewähren. 



Das Fassaden- und Hofprogramm läuft in Gangelt noch bis 2028. Seit dem Start 2020 

sind 27 Interessensbekundungen eingegangen. Es wurden neun Förderbescheide 

erteilt und alle neun Objekte auch umgesetzt. Mirjam Scheiffahrt von der 

Aachener Planungsgruppe MWM, die für die Gemeinde Gangelt das Fassaden- und 

Hofprogramm betreut, hat feststellen können, dass mit dem Fortschritt der 

Ortskernsanierung auch das Interesse der Hausbesitzer zunimmt. 

Eines der neun bereits umgesetzten Projekte besichtigte nun Gangelts Bürgermeister 

Guido Willems gemeinsam mit Heinz Jütten, dem Geschäftsführer der Gangelter CHN 

Immobiliengesellschaft, der das Wohn- und Geschäftshaus Sittarder Straße 5 gehört. 

Dieses markante Eckgebäude aus der Nachkriegszeit, das in den beiden oberen 

Etagen über Wohnungen verfügt und im Erdgeschoss den Weltladen beherbergt, 

erhielt eine neue Fassade. Im Erdgeschossbereich wurde mit Klinkern gestaltet, 

während im oberen Bereich ein Wärmedämmverbundsystem angebracht wurde. Die 

Eigentümergemeinschaft erhielt die maximale Förderung in Höhe von 10.000 Euro. 

Gefördert werden im Rahmen des Fassaden- und Hofprogramms bis zu 50 Prozent 

der zuwendungsfähigen Kosten, aber nicht mehr als 10.000 Euro pro Objekt. 

Nun war der Eigenanteil an den Gesamtkosten dieser Maßnahme natürlich deutlich 

höher als der Förderanteil, aber es geht auch anders. Ein Stück die Sittarder Straße 

weiter in Richtung Einkaufszentrum wurde ein Vorgarten mit Mitteln des Fassaden- 

und Hofprogramms neugestaltet. Auch bei solchen Projekten steht Mirjam Scheiffahrt 

den Hauseigentümern hilfreich zur Seite und bemüht sich, eine Aufwertung des 

Ortsbildes mit den Wünschen der Hauseigentümer in Einklang zu bringen. Mit dem 

Vorgarten ist dies sehr schön gelungen. Die gewünschten Stellplätze vor dem Haus 

wurden realisiert, und jeder, der die Mischung aus Stell- und Beetflächen sieht, wird 

gerne hingucken. Zudem wurde eine Teilfläche des Vorgartens entsiegelt. 

Infos zum Fassaden- und Hofprogramm 

Wer Interesse an einer Förderung über das Fassaden- und Hofprogramm hat, wendet 

sich zunächst an Gülsen Litherland vom Büro der Westzipfelregion. Sie ist unter 

02454/5880 und 0174/3402554 oder unter buero@westzipfelregion.de erreichbar. Im 

Rathaus der Gemeinde Gangelt ist zudem ein Flyer mit allen Infos zum Fassaden- und 

Hofprogramm erhältlich. Der Flyer enthält auch eine Karte, die das Fördergebiet 

genau darstellt.  

Auch mit kleineren Maßnahmen kann eine Hausfassade attraktiver gestaltetet 

werden. So wurden bereits an zwei Häusern im Ortskern von Gangelt mit Mitteln aus 

dem Fassaden- und Hofprogramm neue Blausteinsockel angebracht, die den 

Charakter der Häuser hervorheben und das gesamte Erscheinungsbild aufwerten. Die 

Planungsgruppe MWM begleitet die Interessenten von der Erstberatung über die 

Antragstellung bis zum Abschluss der Maßnahme und erstellt auf Wunsch auch eine 

Visualisierung, die es den Hauseigentümern erleichtert, sich ihr neue Fassade 

vorzustellen. 

mailto:buero@westzipfelregion.de


 

Auch kleinere Maßnahmen wie ein neuer Blausteinsockel können über das Fassaden - und 

Hofprogramm gefördert werden. Dettmar  Foto: Dettmar Fischer  

 Foto: Stadt Heinsberg  

Antragsberechtigt sind natürliche und juristische Personen als Eigentümer, 

Eigentümergemeinschaften und Erbbauberechtigte, deren Immobilie innerhalb des 

ausgewiesenen Sanierungsgebiets, dem Ortskern von Gangelt, liegt. Gefördert 

werden unter anderem die Instandsetzung und Restaurierung privater Fassaden, der 

Rückbau von Fassadenverkleidungen, die farbliche Gestaltung oder Begrünung von 

Flächen, die Entrümpelung sowie Entsiegelung und Herrichtung privater Hof- und 

Gartenflächen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.aachener-zeitung.de/lokales/region-heinsberg/heinsberg/erschliessung-gestartet-was-uetterath-

und-grebben-jetzt-fuer-bauinteressierte-

bieten/136150224.html?utm_source=hyperlink&utm_medium=referral&utm_campaign=share 


